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Bezahlbarer Wohnraum für Stu-
denten ist in Jena,wie wohl in al-

len Universitätsstädten, ein begehr-
tes Gut. So kann es in der Sanierung
einer Studentenwohnanlage durch
das Studentenwerk Thüringen gar

nicht schnell genug gehen. a müssen
dieStudenten fürdieDauerderSanie-
rung ausquartiert werden. Und b gibt
es sowieso lange Wartelisten für die
Einzelapartmentsoder fürdieZimmer
in 2er bis 4erWG´s mit gemeinsamem

Bad und gemeinsamer Küche. Mit ei-
nem umfangreichen Paket an be-
schleunigenden Baumaßnahmen
leistet dieASI –Anlagen, Service und
Instandhaltung GmbH – aus Jena im
Gewerk Sanitär einen wichtigen Bei-
trag zum schnellen und sicheren Bau-
ablauf. Ein wichtiger Punkt dabei ist
die Anbindung der sanitären Einrich-
tungsgegenstände in den Bädern der
einzelnen Etagen. Wie schon im ers-
ten und zweiten Bauabschnitt setzt
die ASI im Projekt „Sanierung Stu-
dentenwohnhaus Karl-Marx-Allee 1,
das vom Thüringer Ministerium für
Bildung,Wissenschaft und Kultur ge-
fördert wird, auf das Steckverbin-
dungssystem FRIATHERM multi von
FRIATEC.

Sanierung einer
Studentenwohnanlage in Jena
Den Bauablauf im Griff mit Steckverbindungstechnik

Fachbetrieb mitVorzeigecharakter

Die ASI – Anlagen, Service, Instandhaltung GmbH

Die 1995 gegründete ASI (mit sechs Betriebsstätten in Jena) ist ein handwerkli-

cherDienstleister.HochqualifizierteunderfahreneMitarbeitererrichten,warten,

reparieren und betreiben technischeAnlagen in folgenden Bereichen:

Elektrotechnik
- Heizungs- und Sanitärtechnik – inklusive Kundendienst Brennerservice

- Lüftungs- und Kältetechnik

- Sicherheits- und Kommunikationstechnik

- Sicherheitsdienst/Störungsstelle/Interventionsdienst

- Maler- undTrockenbau sowie Brandschutz

-Technische Hausmeisterdienste

- Maschinenreparatur (auchAufarbeitung von historischen Maschinen)

Ständigwerdenmehrals30Lehrlinge inverschiedenenBerufenausgebildet.Der

besteASI-Lehrling wird vierteljährlich prämiert. Im Geschäftsfeld Heizungs- und

Sanitärtechnik wird die komplette Bandbreite, vom Bau von Heizungsanlagen

(auch mit Solarunterstützung oderWärmepumpenanlagen),über Bäder- und Sa-

nitärinstallation, bis hin zu Blockheizkraftwerken oder Regenwassernutzungs-

anlagen abgedeckt.Selbstverständlich gibt es auch in diesem Geschäftsfeld,wie

für alle Gewerke,einen 24-Stunden-Notdienst „Wir sind Komplett-Dienstleister,

dementsprechend umfassend ist unser Angebot, damit wir alle relevanten Lei-

stungen in der Gebäudetechnik aus einer Hand anbieten können“, fasst Dietmar

Knobloch (55),kaufmännischer Leiter/Prokurist derASI die Unternehmensphilo-

sophie zusammen. BesonderenWert legt er auf dieTatsache, dass dieASI nur re-

gional inThüringen tätig ist. Dazu Knobloch: „Wir pflegen unser Image als aner-

kannter und renommierter Fachbetrieb, der ausschließlich in der Region für die

Region mit ihren Menschen tätig ist.“

Bild 1 • Bei der Sanierung

einer Studentenwohnanlage in

Jena kam es auch auf einen

schnellen und sicheren Bauab-

lauf an.

Bild 2 • Wie schon im ersten

und zweiten Bauabschnitt

setzt die ASI bei der Sanierung

des Studentenwohnhauses

auf das schnelle und unkom-

plizierte Steckverbindungssy-

stem FRIATHERM multi.

Bild 3 • In der Etagenanbin-

dung der sanitären Einrich-

tungsgegenstände schlug die

Stunde von FRIATHERM multi.



ZweiEingänge-dieKarl-Marx-Allee3
und 5 - des 11-geschossigen Wohn-
blocks in Plattenbauweise im Stadt-
teil LobedaWest sind schon komplett
saniert.Da die einzelnenWohnräume
mit Warmmieten – von 145 bis 246
Euro – angeboten werden, müssen
auch im letzten Bauabschnitt durch
ein Bündel an Maßnahmen die Be-
triebskosten niedrig gehalten wer-
den. Neben einer neuen Wärmedäm-
mung tragen Wasser-Recycling und
dieVersorgung mit Fernwärme (Über-
gabestation im mittleren Haus) dazu
bei. Im mittleren Wohnblock ist ein
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SHK-Report:Während sich viele Un-
ternehmen immer noch schwer tun,
sich mit der Steckfitting-Technologie
anzufreunden, setzt die „ASI“ schon
oft auf die schnelle und unkomplizier-
te Verbindungstechnik. Was gab den
Ausschlag für das Stecken?

Keiling: In unserem ersten Projekt
mit Stecksystem war es der zeitliche
Ablauf. Wir mussten mehrere Woh-
nungen in einem Objekt gleichzeitig
fertigstellen.Wenn wir dies mit Press-
systemen bewerkstelligt hätten und
den dazugehörigen Backen, wäre der
Aufwand gegenüber dem Stecksys-
tem höher gewesen.

SHK-Report: Wo sehen Sie die größ-
ten Vorteile der Steckverbindungs-
technik? Und, wenn überhaupt, wel-
che produktspezifischen Nachteile
hat sie?

ben eine Vorstellung, welches Mate-
rial zum Einsatz kommen soll. Wir
machen natürlich auch Angebote an
Kunden bzw. Alternativangebote, in-
dem wir das Stecksystem anbieten.
Einsatzgebiete sind meist der Woh-
nungsbau, im Industriebereich wer-
den traditionell meist Stahlrohre in
allen Systemen ausgeschrieben bzw.
gefordert.

SHK-Report: Sehen Sie bei
FRIATHERM multi noch Nachholbe-
darf bei den verfügbaren Dimensio-
nen oder dem Formteilsortiment?

Keiling: Es gibt immer Verbesse-
rungsmöglichkeiten, oft wird es erst
beim täglichen Umgang mit dem
System erkennbar und man sagt
wenn es „doch nur diesen Fitting
oder Nippel noch gäbe“. Aber ich
glaube, es gibt schon ein großes An-
gebot an Verbindungsstücken und
das ist für die „tägliche Arbeit“ aus-
reichend.

Keiling:BeigrößerenObjektenwiegt
sich das System auf alle Fälle auf, bei
kleineren Objekten muss man halt
Überzeugungsarbeit leisten. Wobei
man bei einem Badezimmer,zum Bei-
spiel, die Leistung komplett mit allem
Zubehör bis zur letzten Mischbatterie
anbietet. Da spielt, so glaube ich, das
Rohrsystem keine so große Rolle. Der
Kunde sieht das Gesamtpaket und
vergleicht dies mit anderen. Von der
zeitlichenVerarbeitung istmanauf je-
den Fall schneller gegenüber einem
Press- oder Schraubsystem.

SHK-Report: Nach welchen Krite-
rien wird bei derASI über den Einsatz
der Steckverbindungstechnik ent-
schieden? Bauvorhaben? Einsatzge-
biet?

Keillng: Dies wird zumeist vom Kun-
den entschieden.Viele Bauherren ha-

Keiling: Vorteile: Kein Netzan-
schluss, kinderleichte Handhabung
und leichtes Werkzeug Nachteile:
Wenn man sich wirklich mal "ver-
steckt" hat, ist dieVerbindung unlös-
bar, was natürlich beim Pressen ge-
nauso ist. Der Steckfitting hat einen
hohen Kostenanteil, bei Bädern mit
viel Anschlüssen und Abzweigen
wird es schnell teuer. Als Nachteil
würde ich die Nachisolierung derVer-
bindungsstücke halten.

SHK-Report: Steckfittings sind teu-
rer als Pressfittings. In wie weit wiegt
die schnellere Verarbeitung den
Mehrpreis bei den Materialkosten
auf? Wie rechnet sich die Steckver-
bindungstechnik bei der Betrach-
tung der Gesamtkosten einer Sani-
tärinstallation oder einer Heizungs-
anbindung oder eben bei einem
Großprojekt?

Fünf Fragen an Lutz Keiling, Bauleiter HLS bei der ASI, zur
FRIATHERM multi Steckverbindungstechnik

Bild 4 • Ein gutes „Handwerk“: Ab-

längen. Anfasen. Stecken. Nur drei

schnelle und unkomplizierte Arbeits-

schritte und schon ist der Verbin-

dungsvorgang abgeschlossen

Bild 5 • Zusammen mit vorgefertig-

ten Bauteilen lassen sich mit Steck-

verbindungstechnik Bauabläufe

vereinfachen und optimieren.

Bild 6 (oben) • Gerade

in beengten, schwer zu-

gänglichen Montages-

ituationen ist immer

Platz für den werkzeug-

freien, nur mit den

Händen ausgeführten

Steckvorgang.

Bild 7 • Das Rohrlei-

tungssystem FRIATHERM

multi vereint die Vorteile

eines biegsamen Verbun-

drohres mit Steckverbin-

dungstechnik.
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Teil der Wohnungen barrierefrei
ausgelegt. Äußerlich ist dies durch
den rollstuhlgerechten Hausein-
gang (Rampe) erkennbar.
InderKarl-Marx-Alle1wirdnachdem
gleichen Schema wie in den ersten
beiden Bauabschnitten die Gebäude-
technik saniert: Komplettes Entker-
nen, Einbringen – etagenweise – der
industriell vorgefertigten Sanitär-
wände. Montage der sanitären Ein-
richtungsgegenstände–WC-undWT-
Element und Duscharmatur – in eine
Metallständerwand-Konstruktion
und Anschluss der Versorgungs- und

Entsorgungsleitungen, mit allen be-
gleitenden Maßnahmen, wie Isolie-
rung/Dämmung der Leitungen,
Druckprobe, Spülen. Parallel werden
die Heizkörper gesetzt und ange-
schlossen.Das läuftnacheinemexakt
festgelegten Bauablauf ab, der keine
zeitlichen Verzögerungen zulässt, da
das nächste Gewerk,wie derTrocken-
bauer, schon bereit steht. Und Zeit ist
bei dieser Sanierungsmaßnahme ein
wesentlicher Faktor.
In der Etagenanbindung der sanitä-
ren Einrichtungsgegenstände schlägt
die Stunde von FRIATHERM multi.
Nach der Montage des Übergangs an
der Edelstahlsteigleitung machen
sich die Gas- undWasserinstallateure
Andreas Kittell (26) und David
Schorcht (30) von der ASI an die Ver-
rohrung. Sie sind ein eingespieltes
Team. Ablängen. Anfasen. Stecken.
Nur drei schnelle und unkomplizierte
Arbeitsschritte und schon ist der Ver-
bindungsvorgang abgeschlossen.
Schnell ist der Waschtisch ange-
schlossen. Dort ist es besonders eng,
doch dasArbeiten hinter derVorwand
gehtmitdemSteckfittingabsolutpro-

blemlos vonstatten. Danach ist das
Anschließen des WC-Elements, das
mit Grauwasser gespeist wird, an der
Reihe. Zum Schluss wird noch die Du-
sche angeschlossen.Schon ist dieAn-
bindung des kompletten Badezim-
mers fertig. Die Druckprobe erfolgt
später, wenn alle Badezimmer der
Etage angeschlossen sind.Nach dem,
wohl gefühlten hundertsten Bade-
zimmer mit Steckverbindungstechnik
ist für beide Handwerker der Umgang
mit der werkzeuglosen Verbindung
reine Routine. Sie vermissen auch
nicht die Pressmaschine.Ganz im Ge-
genteil! Sie empfinden es als ange-
nehm, nicht mit schweren Gerät-
schaften hantieren zu müssen, „und
die Batterie der Pressmaschine war
sowiesoimmerzur falschenZeit leer.“
Bei Bedarf ist die Baustelle, sprich das
Badezimmer, schnell gewechselt,
wenn an anderer Stelle im Gebäude
weitergearbeitet werden muss. Klei-
ner Werkzeugkoffer in der einen

Hand, Verbundrohr mit Schutzrohr
und die Isolierung unterm Arm, die
Kiste mit den für ein Badezimmer not-
wendigen Steckfittings und Formtei-
len inderanderenHand,sogehteszü-
gig weiter.
Nach den guten Erfahrungen mit FRI-
ATHERM multi in den ersten beiden
Bauabschnitten zeigt sich auch Lutz
Keiling (41),Bauleiter HLS bei derASI,
sehr zufrieden mit der Steckverbin-
dungs-Technik (siehe Interview).„Al-
les, was uns die Arbeit auf der Bau-
stelleerleichtert, ist sinnvoll.“Er sieht
tatsächlich nicht nur in der schnelle-
ren Verarbeitung einen Vorteil, son-
dern auch in der Tatsache, dass sich
Bauabläufe vereinfachen und opti-
mieren lassen, speziell in Kombinati-
on mit vorgefertigten Bauteilen. Un-
term Schlussstrich bliebe so ein klares
Plus an Zeitgewinn und damit gerin-
gere Kosten für die kom-
plette Sanierungsmaß-
nahme.

FRIATHERM multi auf einen Blick

Das Rohrleitungssystem FRIATHERM multi für Sanitär und Heizung der FRIA-

TEC AG (Mannheim) vereint die Vorteile eines biegsamen Verbundrohres mit

Steckverbindungstechnik. Bei Bedarf kann das FRIATHERM multi-Rohr auch

mit den Formteilen des FRIATHERM uni (Pressfitting-System) verarbeitet wer-

den.DieseOptionmachtesmöglich,alleBauanforderungenzuerfüllen.Fürdie

Heizungsanbindung steht ein spezielles Formteilangebot zurVerfügung.

Das System ist in drei Dimensionen (d 16, d 20 und d 25 mm) mit einem kom-

pletten Grundsortiment (Formteile, Fittings) und umfangreichem Zubehör

(Schall- und Brandschutzlösungen) für alle Anforderungen moderner Gebäu-

detechnik erhältlich. Wichtigstes Merkmal des Rohrleitungssystems FRI-

ATHERM multi ist sein Steckfitting,der komplett aus dem Hochleistungskunst-

stoff PPSU ist.

Bild 8 • Die Zuordnung von Anfaser

und Formteilen ist bei FRIATHERM

multi durch die Farbgebung

der Schutzkappen unkompliziert.

Bild 9 • Eingespieltes Baustellen-Team: Andreas Kittell, David Schorcht und

Obermonteur Karl Groschopf (von links) von der ASI.

Bild 10 • Gute Verbindung: Lutz Keiling (links), Bauleiter HLS bei der ASI und

Jürgen Trültzsch, Gebietsverkaufsleiter der FRIATEC.
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